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ToMeeting.ch Switch 

Sparen beim Geschäftsverkehr 
 

Geschäftsreisen im Personenverkehr 

beeinflussen und vermeiden 

 

aargaumobil-Seminar 21. Mai 2014 

ToMeeting.ch Switch 

SwitchToMeeting – ein innovativer Ansatz 

zum Fahrten sparen 
 

 

aargaumobil-Seminar 21. Mai 2014 

Andreas Blumenstein, Büro für Mobilität AG 

«Warm-up» 

• who is who … 

• Ihre Erfahrungen bezüglich Videoconferencing? 

• «Fragen an sich selbst»  meine letzten 2-3 

Geschäftsreisen: Ziel, Verkehrsmittel, Reisezeit, 

per Online Meeting möglich?, wieviel 

Zeitersparnis durch OM? 

 

ToMeeting.ch Switch 

Big picture 

Vision 

 

«… less mileage, more 

milestones …» 

 
Effizientes Arbeiten und nachhaltige Mobilität sind 

weniger eine Frage der technischen Lösung als 

der persönlichen Einstellung respektive der 

Unternehmenskultur! 

Oberziel/Credo 
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Achtung 

Es geht NICHT darum: 

• das persönliche Gespräch abzuschaffen! 

• den «mobilen Mitarbeitenden» das Reisen zu 

verbieten! 

• oder «Freiheit» wegzunehmen! 

• oder gar Mitarbeitende zu ersetzen! 

 

Zielsetzung 

Es geht darum: 

• Zusammenarbeit leicht zu verändern 

• Märkte erfolgreicher zu bearbeiten 

• Austausche effizienter zu organisieren 

• weniger (Reise)-Stress für alle 

• Umwelt zu schonen (CO2 etc.) 

Was bekannt ist * 

• OMS (Online Meeting Systeme) verbessern besonders die 

Zusammenarbeit bei geografisch verstreuten 

Projektteams 

• je häufiger OMS genutzt werden, desto effizienter ist ihr 

Einsatz  

• fehlende persönliche Erfahrungen und Vorurteile sind das 

Haupthindernis für die Verbreitung von OMS 

• bis 30% weniger Geschäftsreisen (bei «mobilen 

Mitarbeitenden») sind realistisch 
 

* Quelle: verschiedene internationale Studien und Reports 

 

Geschätzte Zeitersparnis 

mit OMS nach Länder 

Quelle: Global Study Cisco 2010 

Geistlich über OMS 

„Unsere Zentrale kann die Auslandniederlassungen 

heute effizienter führen.  

Dank der verbesserten Kommunikation haben wir kürzere 

Antwortzeiten, fällen die Entscheide rascher und 

erzielen unter anderem ein kürzeres Time to Market. 

Besprechungen mit unseren Forschungspartnern, die sich 

irgendwo auf der Welt befinden, realisieren wir praktisch 

auf Knopfdruck – was die Projekte enorm beschleunigt.“ 

Martin Aeberhard,  

Leiter IT Security & Projects bei Geistlich 

ToMeeting.ch Switch 

Konzept 
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Beziehungen intensivieren 

und Kosten sparen ! 

Initialisieren Projekt-Kom.: Informieren, 

Abklären, Austauschen, Milestones, 

Pflege etc. 

Finalisieren 
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weniger physische Meetings, mehr Kontakte! 

video 

conferencing 
screen sharing  tele conferencing 

«Bündel» lancieren 

 Infrastruktur 

Begleitung 

Belohnung 

Messung 

Infrastruktur 

• Hard- und Software 

  

• (Userguide) 

  

• (Hotline) 

A propos Infrastruktur … 

Flexible Opensource-Lösungen für Telko, 

Screensharing  & Videoconferencing wie bspw. 

BeamYourScreen, Skype, GoToMeeting 

switch light 

Netzwerkorientierte Conferencing-

Hard- und Software am 

Arbeitsplatz wie Microsoft Lync 

oder Webex 

«Luxus»-Systeme 

mit Grossbildschirm 

im Sitzungszimmer, 

zB Teleprescence 

von Swisscom, 

Systeme von Cisco 

switch standard 

switch deluxe 

Begleitung 

• Switch-Angel («Lehrling») 

• Switch-Kick-off 

• Switch-Coaching (einzeln, 

Teams) 

• Switch-Meet & Eats (1 x 

pro Q.) 

Belohnung 

• Switch-Ambassador 
(CEO/GL; Lob) 

• Switch-Jackpot  
(«goodies»; Kinogutscheine) 

• Switch-Success Stories 
(Intranet/Internet) 
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Messung 

• vorher/nachher: 

• quanti: Schätzung 

punkto Km, Std, CO2, 

Reaktions-Zeit 

• quali: Befragung 

punkto Kontakt-

qualität, Stress etc. 

«Zwiebel-Prinzip» 

Von … 

Innen nach 

Aussen 

 

Von …. 

Super-Switchern 

zur Switch-

Community 

Von Intern nach 

Extern 

bspw. 2-3 

Pilot-

Standorte, 

10 MA… 

bspw. 7-10  Haupt- 

Standorte, 50 MA… 

bspw. 1. und 2. 

Führungsebene in 

versch. Abteilungen bzw. 

Bereichen, 300 MA… 

Pilotphase 

Rollout 

Nutzenpotenziale 

weniger Reisen 

weniger CO2 weniger  Überstunden 

höhere Produktivität 

bessere  Work- 

Life-Balance 

besseres  

Image 

gute neue 

Mitarbeiter 

time to 

market 

geringere 

Kosten 

mehr 

Abschlüsse 

erfolgreiches 

Unternehmen 


